
Liebes Gedenken  
an Verstorbene

Es verstarben am
15. November 1963 
Propst Franz Ninaus  
(Gründer von St. Josef)
2. Oktober 2021 
Hubert Eichwalder, Herbertgasse
25. November 2020 
Hermine Weber, Ossiacherzeile
4. Dezember 2020
Hubert Schnabl, Karawankenweg
Das ewige Licht leuchte ihnen!

g o t t e s d i e n st o r d n u n g g o t t e s d i e n st o r d n u n g 

Nächster Redaktionsschluss: 29.11.2021
Das nächste Pfarrblatt erscheint am 10.12.2021
e m a i l :  p f a r r b l a t t s t . j o s e f @ g m x . a t

 

SO 14.11. 33. SOnntaG im JahreSkreiS
10.15 Uhr Heilige Messe (+ Franz Rath)  

mit der Jugendband 
   Caritassonntag - Elisabethsammlung

17.00 Uhr Martinsfest 
DI 16.11. 18.30 Uhr Heilige Messe
DO 18.11. 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet / 18.30 Uhr Heilige Messe 
SO 21.11. chriStköniG

  9.00 Uhr Heilige Messe  
mit der Schola zum Tag der Kirchenmusik 

DI 23.11. 18.30 Uhr Heilige Messe
DO 25.11. 18.00 Uhr Rosenkranzgebet / 18.30 Uhr Heilige Messe
 
SO 28.11. 1. adVentSOnntaG

  9.00 Uhr  (++ Anna und Peter Kirchberger)
   Segnung der Adventkränze

Weihnachtsstern
lautet das Motto der Singgemeinschaft der Bergfreunde beim 

Adventsingen um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche 

DI 30.11.   6.00 Uhr rorate 
DO 2.12. 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet / 18.30 Uhr Heilige Messe
  anschließend nächtliche Anbetung bis 22.00 Uhr
                             Opfersammlung für das Straßenkinderprojekt der 

Wernberger Schwestern
SO 5.12.  2. adVentSOnntaG

  9.00 Uhr Wortgottes- und Kommunionfeier
   mit Besuch vom "Heiligen Nikolaus"
   Sammlung für Bruder & Schwester in Not
DI 7.12. 6.00 Uhr rorate mit der Schola
mi 8.12. hOchfeSt   der Ohne erbSünde empfan-

Genen JUnGfraU Und GOtteSmUtter 
maria
  9.00 Uhr Heilige Messe    

DO 9.12. 18.00 Uhr Rosenkranzgebet / 18.30 Uhr Heilige Messe 
SO 12.12.  3. adVentSOnntaG

10.15 Uhr  Heilige Messe  mit Herzklang St. Josef

Coronabedingt sind bei Veranstaltungen und Gottesdiensten        
kurzfristige Änderungen möglich - wir bitten um Ihr Verständnis!

Liebe Pfarrblatt-Austrägerinnen und Austräger!
Corona verhindert auch heuer unser alljährliches Herbst-
Treffen. Aber  aufgeschoben ist nicht aufgehoben. Wir 
dürfen uns auf einen regen Erfahrungsaustausch im 
Frühjahr 2022 freuen! Im Namen der Pfarrleitung und 

der Redaktion sage ich herzlichen Dank für Ihre verlässliche Mitarbeit! 
Bis zu unserem Wiedersehen wünsche ich gute Gesundheit und bleiben 
Sie von Gott behütet. Ihr Koordinator Gunter Krampl

Wenn Sie seinen einen per-
sönlichen Besuch vom Niko-
laus wünschen, melden Sie 
sich bitte ab 15. November  
bei Frau Noisternig.  
Tel. 0676/87727517

Gottesdienst feiern daheim
mag ungewohnt sein, ist aber in Pan-
demie-Zeiten keine schlechte Variante, 
wenn man sich ein  paar Tipps zu Her-
zen nimmt.
Nicht nur im Kopf, sondern 
mit Leib und Seele beten:  
Kerzen am Adventkranz anzuzünden, 
ein schönes Tischtuch auflegen und ein 
Kreuz darauf legen, bringt Feierlichkeit 
in den Raum.
Tempel reinigen: Entfernen Sie alles, 
was vom Gottesdienst ablenken könnte 
– die Reste vom Sonntagsfrühstück, 
das klingelnde Telefon, die 
Fernsehzeitschrift, die Handarbeit, ...
Es darf mitgesungen werden! 

Das jeweilige Lied-
programm wird 
meist schon vor dem 
Gottesdienst  bekannt 
gegeben. Legen Sie sich 
also schon das Gotteslob 
bereit und schlagen Sie 
das erste Lied auf.

Alle Radio- und Livestream-Angebote 
finden Sie im Internet unter dieser 
Adresse: https://www.katholisch.at/
corona/gottesdienste
Eure Fini Kirchenmaus wünscht 
gesegnete Sonntage! 
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Gemeinsam unterwegs sein bedeutet auch, sich Zeit zu schenken. Ein großer Teil des 
Pfarrgemeinderates pflegte Anfang Oktober seine Gemeinschaft, die in den letzten fünf Jahren durch 
viele Gezeiten trug, mit einem KurzWochenende in Gurk. Einer stimmungsvollen Heiligen Messe in 
der Krypta folgten ein gemütliches Abendessen und ein diskussionsreiches Beisammensein mit 
Anregungen zum Lach und Bizepsmuskeltraining. Am nächsten Tag standen eine Domführung und 
ein Mittagessen in Hirt mit Einblicken ins Bierbrauen am Programm. Es wurde auch einmal Danke 
gesagt für den unbezahlbaren Einsatz der 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. 
Im kommenden März wird der 
Pfarrgemeinderat wieder neu gewählt  
nähere Informationen dazu gibt es 
demnächst.

versagen, sind Zeichen zu setzen, um die Seele zu 
berühren. Im Todesfall bedarf es nicht nur der 
Trauerbegleitung, sondern auch der rituellen 
Wegbegleitung. Dieser ist nicht nur Priestern und 
Diakonen vorbehalten. Wie bereits in anderen Diözesen 
üblich und bewährt, wurde auch in unserer Diözese 
kürzlich der Dienst der Begräbnisleiter*in eingeführt. Für 
unsere Pfarre haben sich zwei WortGottesFeier
Beauftragte für den Begräbnisleiter*innenkurs 
gemeldet. Unsere Pfarrassistentin Heidi Wassermann
Dullnig hat ihn bereits absolviert und hat dieser Tage 
ihre Beauftragung durch unseren Diözesanbischof Dr. 
Marketz erhalten. Unsere Religionslehrerein Michaela 
Felfernig wird ihr in Kürze folgen. Beide sind in unser 
Pfarrleben aktiv eingebunden, leben Gemeinschaft und 
begleiten Personen und sollen auch die Möglichkeit 
erhalten, letzte Wege eifühlsam zu begleiten und 
liturgisch zu gestalten. Begräbnisfeiern und 
Verabschiedungen werden nun auch von ihnen 
durchgeführt werden können. Diese Begleitung 
geschieht im Hören auf Gottes Wort, im gemeinsamen 
Gebet und im Setzen von vertrauten Riten und anderen 
Gestaltformen, um der Seele Raum zur Trauer und zum 
Abschiednehmen zu geben. Für die Bereitschaft zur 
Übernahme dieses einfühlsamen und anteilnehmenden 
Dienstes bin ich dankbar.

In Trauer begleiten  rituelle Wegbegleitung
Lebensknotenpunkte und 
Lebenswenden, Lebensumbrüche 
und aufbrüche sind meist 
sakramental und liturgisch 
gerahmt als auch grundiert. Die 
Geburt eines Kindes und die 

Eingliederung in die Kirche durch die Taufe, die erste 
vertiefte Begegnung mit Christus im Zeichen des 
Brotes in der Feier der Erstkommunion, das 
wohltuende und befreiende Wissen um Versöhnung 
mit Gott und den Menschen in der Beichte, der 
Sendungsauftrag zum mündigen Christen in der 
Firmung, um gestärkt durch den Heiligen Geist 
inmitten der Welt Glauben zu leben, die Stärkung 
und Ermutigung in der Krankheit, die Besiegelung 
des lebenslangen Miteinanders zu gemeinsamer 
Lebensgeschichte und emotionaler Nähe durch das 
gemeinsame Jawort, all diese bedeutungsschweren 
Zeichenhandlungen sichern uns Gottes Nähe und 
Zuwendung zu. Wo Du bist, bin auch ich. Ich bin Dir 
nahe und begleite Dich.

Auch im Tod verleihen kirchliche Rituale Halt und 
sind formgebende Wegbegleiter in der Trauer. Sie 
geben der Verstörung, Erschütterung, 
Sprachlosigkeit und Ohnmacht Ausdrucksmöglichkeit 
in unterschiedlichen Gestaltformen. Wo Worte 

Christin sein bedeutet für mich …
... mit der Kraft des Glaubens und Gottes Wort durchs 
Leben geführt zu werden. Ebenso authentisch und 
ehrlich mit den Mitmenschen umzugehen, offen und 
hilfsbereit christliche Gemeinschaft zu leben.

Monika Lexe, Kindergartenleiterin und 
Pfarrgemeinderätin in Sankt Josef

Ihr Pfarrmoderator
Herbert Burgstaller

KURZ

GESAGT 

Jugendliche aus Sankt Josef 
zündeten am Allerseelentag bei 
Einbruch der Dunkelheit nach einem 
Gebet am Waldfriedhof Kerzen an 
dunklen Gräbern an. Diese von der 
Katholischen Jugend Villach initiierte 
Aktion ermöglicht das Gedenken an 
Verstorbene, die schon lange 
niemand am Friedhof besucht hat  
und sensibilisiert die jungen 
Menschen für das Thema Tod.

Ein Licht für dunkle Gräber

Einfach mal Danke sagen...

Oase  mittendrin in Gottes Gegenwart
Zeit zum Hören auf Gott und mich selbst
Begleitung: Waltraud KrausGallob und Heidi Wassermann Dullnig
Freitag, 26. November, 17 bis 20 Uhr im Pfarrsaal Sankt Josef
Bitte um Anmeldung bei Andrea Schurz, Telefon: 0676/87722121 oder 
spiritualität@kathkirchekaernten.at

Termine mal 4...

Ökumenische Taizé Andacht
„In deinem Licht, Herr"
Freitag, 17. Dezember, 
um 19 Uhr 

Am Rand
Superintendent Manfred Sauer und Heidi WassermannDullnig lesen aus ihren
Lyrikbänden „Morgenspaziergang im eigenen Garten“ und „Frauenseele"
Musik: Günter Lenart, 2‐G‐Nachweis erforderlich
Freitag, 19. November, um 19.30 Uhr im Dinzlschloss
Anmeldung unter 04242/2053400 oder bei Fr. Wassermann 0676/87727610

Adventsingen 
Mitwirkende: Singgemeinschaft Bergfreunde,
Volksmusik Meschnigg
Sonntag, 28. November, 17 Uhr
Bitte 2GNachweis und FFP2 Maske
mitbringen!

Foto: privat
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